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$totf($ett Dffem mt& jpftngftcn. ^
33 rü Urne ter : ,SRofa, eitt 93ter, aber hiefigeS !"

6ti[tmeier: ßomm' feg' Sidj ju unê. SBift fcbon roieber fo tief

gefunfen?"

SBrüItmeier: Sejjroegen fotl id) mid) roobl ju Sud) fegen? 3$
gebente im ©egentbeil fetjr bocb ju fteigen. 3$ babe ein engagement alê

©djneefcbaufler abgefd)(offen."

ßnüllmeier: ©eit roann finb baê benn fo Ijodjgeftctlte Seute?"

SBrüItmeier: Seit fie auf ber 2lemfigen=2Up bie SBitatuêbaljn 'rauê=

fcbaufeln müffen."

©tillmeier (befovgt): Su, greunbeben, meinft Su roirttid), Sich

behalte man lange auf ber emfig en îllp?"
SBrüItmeier: 9îa, bod) root)t fo lange, all fte Sich im @ibgenö]ftfc^en

jum Vertragen ber ©<t)ulbeidjrocrbe S8rofdjüre beBalten baben."

jlnü Ilmeier: galfdj getaben. SDtit ber SBrofdjüre mufjte man rücf»

roartë getjen, bafür roar ber ©tillmeier feljr "

SRofa (am Stebentifch reebnenb): SDtadjt alfo ber ©eibel bann

pro portion 2lal "

SBrüItmeier: §eh, SRofa SBenn ©ie mit bem Jgerrn politifiren
roollen, fo tbun ©ie baê gefälliaft, roenn Stiemanb meljr ba ift. SBir fmb

nidjt für bie Sßerftaatlidjung."

©tillmeier: SRocb für importirte ©efunbarlehrer."

SRofa: SUber, um ©otteêroillen, id) babe ja bloê roegen ber 3edje "

Snütlmeier: @ben roegen ber Q(d)e, bie roir beim ©etreibemonopol

bejatjlen follen."
SR 0 f a : Otj, ber §err ift felber jaljlungêfâtjig unb heifit nicbt STJot,

fonbern SBirenfttel."

©tillmeier: Unb roenn et Stequator Ejiefee, er foll unê hier mit

©eibel jufrieben laffen."

SBrüItmeier: 3a roobl, unb roenn et proportional ftimmen

roi(I, fo ift bal feine ©adje. SBei unê ift bie SJJtinorität oer treten genug,

roenn ber ©teuerfuft nodj um einen heraufgeht."

SBirenfttel: Csntfchutbigen ©ie, meine §erren, aber ©ie nerfennen

micb burdjauë. SBenn ©ie mich einen Slugenbtid bei ihrer SBant aufnehmen

roollen "

Änüllmeier: ©0 lange bie Sioibenöe 0,0 fteljt, febr gern."

SBirenftiet: SBerbe id) 3&nen fofort jetgen, bafj id) für bie

SDteljrbeit bin. ©ie feljen in mir ben Ginfenber bet grage roegen ju frühem

SBeginn beê ©otteëbienfteë."

©tillmeier: 'äb, febr erfreut! ©ie Ttnb mein SDtann. ©ehr fchön

fagen ©ie: SBie nahe liegt bie SSerfudjung, bie ©tunben nad) '/tll in
einer SBeife jujubringen IC. Sicfe ßnapptjcit beê SBormittagê roar längft
mein ©ram. 3" 3ut,jnft tann man bod) fcbon ju anftänbiger Qùt baë

§interftübdjen bei Dîofa aufjuchen."

SBrüItmeier: ,Unb grau unb Sienftmäbdjen machen teine roütljenben

©eftchter, roenn man erft um ein Ubr beimfommt."

ßnüllmetcr: gamoê gefagt. ©inb bie SBtenfdjen für bie ßireben
ba Sie ßirchen tönnen eê ganj gut ohne SJtenfdjen aushalten unb machen

ftch boch ganj nett. Stber roie fieht ein SBirtbjbauê oljne 2Jîenfdjen auë?"

SBirenftiet: Sanfe für bie fdjmeichelhafte Slnerfennung, meine Vetren,
Unb roaê fagen ©ie ju meiner Stillegung roegen bem Slbenbgebet ?"

ftnüllmeier: §at mich fehr angeregt, freubig aufgeregt. Stur recht

fpät, recht lang, recht oft, bann roirb meine grau SRiditS mehr fagen, roenn

id) auch auë meiner Slbenbprebigt ju uorgerüdter ©tunbe heimfomme."

SBirenftiet: ©eben ©ie, fo tommt man ben SDtinoritäten entgegen "

©tillmeier: Ohne bah fte einem bie SBabt netfahren."
SBrüItmeier: ©Otiten roir nun nidjt ^Münchner tommen laffen?"
finütlmeier: Steh, laffen roir boch her alten Sßube am Obmannamt

iljre SRulje."

SBrüItmeier: Unftnn, ich meine ja SDtündjner fûr'ê ©emüth, nidjt
bie für bie §aare."

©tillmeier: 3Baê ift benn baê für eine Unterfdjeibung ?"

SBrüItmeier : SRa, ja, über bie SPtündjnet ftnb fie ftd) boch in Sßafet

in bie §a<rce gerathen."

SBirenftiet: 3a, ba ftimme ich altetbingê für DJtüncbner, roelche alle
Sßarteien einigen unb rcobei man fogar fchroärmen tann für "

SR 0 f a : grifd) angeftodjen !"
Utile: ,/n ©eibet!"
SJtofa: ©leidj!"

Stamelatté an fiatfêlauê*

Siäpet SBruother
Ser Pegasinus mufj beite butten, bafj ich auf ihm reite,

SBintfche taut fom Sichtetbferbe, bafe ber Jérôme laifet roerbe.

9 mal rooltten i(jm bi SBellen nad) tfyem theiren Sähen fttellen ;

9 mal tamm Naboléon Hiéronjmuss bafon.
9 mal roar Hironymuss auf bem SUtehre naufragus.
SBie trjen Jonas auê tbem SBaud) fpeujte ihn ber Pontus aud).

SDlit Arion in tljem SJJunbte geljt ber Jérôme nie ju ©runbte,
3eteêmat roar bem Dauphin oin Delphinus in ber SRärj*,

SBeldjer itjn auf feinem SRifen trug anj Sanb mit §ärjentjtten.
©oldjeë ift ain beitlidj Seichen, tbafj ihm Boulangsché mufj roetchen.

Jérôme roirbt man berobatben ungere, jum fiaifer falben.
SBebr fo oftb, ©efaar gelaufen ohne jehmalj ju erfaufen,
S)er mufj fein, baê feb' ich hell, roaarhafft profttenjietl.
SUuêgemâtjt fein rauofj thi ©chartbc jej burd) ainen SBotinenparthe.

®ro| tljeë SUteere^ ©tirmen, ^oben bleibt ber cher homme immer oben:

£ab'ê gefunbten, heirika SJ5ljort muofj bie respubblica
Shugenb unb ïtjeobtogei fchi^t nur eine SDtohnatchei,

roomit ich ferpteibe tbein

Stanispedicuius.

äöic eê einem betttfdjett 8ojiotbemofratcit erging.
2er SPotinft traf ben H. in einem SReftaurant, roo berfelbe im SSegriffe

roar, SRottjroein in heifjee SBaffer ju giefjen. ©ofort rourbe ber SRot^roein

fonftëjirt, inbem ber SÇotijift ausführte, bafj SBaffer unb SRottjroein (ber
rdttjen garbe roegen) eine unerlaubte SBerbinbung" fei, roeldje um jeben
Sj3reiê polizeilich aufgelöst roerben müffe. Sarauf ging ï, ju einem Sltjte,
ber Sßolijift folgte unb bemettte, roie 3£. feinen SRod auêjog unb ben ^»emb:
ätmet aufftreifte. §ê jeigte fid) alêbalb ein Skrbanb, roelchen ber Silrjt
abnahm unb burd) einen neuen erfeßte. 3egt gauberte ber îîolijift nitiht

länger, er nerhaftete foroohl ben 3trjt alê ben ©ojialiften, roegen ïtjeitnaljme
an einer geheimen S3 erbinb un g". Stun ftgt ï. feft unb hat aufjerbem
noch eine Slnflage roegen §odjnerratp ju erroarten, ba eê feftgeftetlt ift, bafj

er in feiner nier treppen h 0 ch belegenen SBo^nung feine Ülnroefen^eit
burdj lauteê SRâuëpern oerrietfj.

Per iöfltoerbeflerer.
SBären bie ßfet grün ftatt grau,
Sir Srofchfenroffe himmelblau,
Unb tiefjen ftatt ber Stadjtigallen
Sie ©otbfifchlcin ein Sieb erfdjallen
Unb thüten bie firebfe auf Sßäumen leben,

Sie SSipern }ü|en §om9 Qeben,

Sßär' roeifj baê ©raê unb grün ber ©djnee
Unb trüge ber Sßlättlein nier bet Slee

Unb roäre ber SUtonat gebruar
Ser jroeite nicht, bet fünfte im 3a&t<

SBütbe ber SRorbroinb non ©üben fommen

Unb fämen bie §äring im SRfjein gefchroommen,

fiurj, roät' SUlleS anberê atê fo,

Sann roürb' man feineê Sebenê froh,
35iel fchöner roäre bie runbe SBelt,

SJJtan fönnte fte jeigen um'ë tfjeure ©elb.

Zwischen Ostern und Pfingsten. ^
Brüllmeier: .Rosa, ein Bier, aber hiesiges!"

Stillmeier: Komm' setz' Dich zu uns. Bist schon wieder so tief

gesunken?"

Brüllmeier: Deßwegen soll ich mich wohl zu Euch setzen? Ich
gedenke im Gegentheil sehr hoch zu steigen. Ich habe ein Engagement als

Schneeschaufler abgeschlossen."

Knüllmeier: Seit waun sind das denn so hochgestellte Leute?"

Brüllmeier: Seil sie aus der Aemsigen-Alp die Pilatusbahn
'rausschaufeln müssen."

Stillmeier (besorgt): Du, Freundchen, meinst Du wirklich, Dich
beHalle man lange aus der emsigen Alp?"

B r ü l l m e i e r : Na, doch wohl so lange, als sie Dich im Eidgenössischen

zum Vertragen der Schulbeschwerdc- Broschüre beHallen haben."

Knüllmeier: Falsch geladen. Mit der Broschüre mußte man
rückwärts gehen, dafür war der Stillmeier sehr

Rosa (am Nebentisch rechnend): Macht also der Seidel dann

pro Portion Aal "

Brüllmcier: Heh, Rosa! Wenn Sie mit dem Herrn polilisiren
wollen, so thun Sie das gesälligst, wenn Niemand mehr da ist. Wir sind

nicht sür die Verstaatlichung."

Stillmeier: Noch sür imvortirte Sekundarlehrer,"

Rosa: Aber, um Gotteswillen, ich habe ja blos wegen der Zeche "

Knüllmeier: Eben wegen der Zeche, die wir beim Getreidemonopol

bezahlen sollen."

Rosa: Oh, der Herr ist selber zahlungssähig und heißt nicht Pol,
sondern Birenstiel."

Stillmeier: Und wenn er Aequator hieße, er soll uns hier mit

Seidel zusriedcn lassen."

Brullmeier: Ja wohl, und wenn er proportional stimmen

will, so ist das seine Sache. Bei uns ist die Minorität vertreten genug,

wenn der Steuersuß noch um einen herausgeht."

Birenstiel: Entschuldigen Sie, meine Herren, aber Sie verkennen

mich durchaus. Wenn Sie mich einen Augenblick bei ihrer Bank ausnehmen

wollen "

Knill lnieier: So lange die Dividende V,V steht, sehr gern."

Birenstiel: Werde ich Ihnen sofort zeigen, daß ich sür die

Mehrheit bin. Sie sehen in mir den Einsender der Frage wegen zu frühem

Beginn des Gottesdienstes."

Stillmeier: Ah, sehr erfreut! Sie sind mein Manu. Sehr schön

sagen Sie: Wie nahe liegt die Versuchung, die Stunden nach in
einer Weise zuzubringen :c. Diese Knappheit des Vormittags war längst
mein Gram. In Zukunft kann man doch schon zu anständiger Zeit das

Hinterstübchen bei Rosa aussuchen."

B r ü l l m e i e r : .Und Frau und Dienstmädchen machen keine wüthenden
Gesichter, wenn man erst um ein Uhr heimkommt."

Knüllmeier: Famos gesagt. Sind die Menschen für die Kirchen
da Tie Kirchen können es ganz gut ohne Menschen aushalten und machen

sich doch ganz nett. Aber wie sieht ein Wirthshaus ohne Menschen aus?"

Birenstiel: Danke sür die schmeichelhafte Anerkennung, meine Herren.
Und was sagen Sie zu meiner Anregung wegen dem Abendgebet?"

Knüll meier: Hat mich sehr angeregt, freudig ausgeregt. Nur recht

spät, recht lang, recht ost, dann wird meine Frau Nichts mehr sagen, wenn
ich auch aus meiner Abendpredigt zu vorgerückter Stunde heimkomme."

Birenstiel: Sehen Sie, so kommt man den Minoritäten entgegen "

S tili meier: Ohne daß sie einem die Wahl verfahren."
Brüllmeier: Sollten wir nun. nicht Münchner kommen lassen?"

Knüllmeier: Ach, lassen wir doch der alten Bude am Obmannamt
ihre Ruhe."

Brüllmeier: Unsinn, ich meine ja Münchner für's Gemüth, nicht
die sür die Haare."

Stillmeier: Was ist denn das sür eine Unterscheidung?"

Brüllmeier: Na, ja, über die Münchner sind sie sich doch in Basel
in die Haare gerathen."

Birenstiel: Ja, da stimme ich allerdings sür Münchner, welche alle

Parteien einigen und wobei man sogar schwärmen kann sür "

Rosa: Frisch angestochen!"

Alle: ,,'n Seidel!"
Rosa: Gleich!"

Stanislaus an Ladislaus.

LiäpcrBruother!
Der ?«AS8MU5 muß heile dullen, daß ich aus ihm reite,

Wintsche laut fom Tichterbferde, daß der 5êrowe Kaiser werde.

9 mal wollten ihm di Wellen nach them theiren Läben stteUen ;

9 mal kämm Nstzolêoll Itiêron^ mu5s dasou.

9 mal war ltirouvmuss auf dem Mehre risutr-zxus.
Wie then ^ooas aus them Bauch speuzte ihn der kootus auch.

Mit ärior, in them Nundte geht der ^erüms nie zu Grundte,
Jetesmal war dem vâuptnii ain Oelpdmus in der Näh',
Welcher ihn auf seinem Riken trug anz Land mit Härzentziken.

Solches ist ain deitlich Zeichen, thaß ihm Loulsoßsedö muß weichen.

^erüme wirdt man derohalben uoßvro, zum Kaiser salben.

Wehr so osth Gefaar gelausen ohne jehmalz zu ersaufen,

Der muß sein, das seh' ich hell, waarhafst profitenziell.
Ausgemärzt sein muoß thi Scharthc jez durch aine» Bohnenvarthe.
Drotz thes Mecreß Slirmen, Thoben bleibt der eder komme immer oben:

Hab's gefunkten, ueirilig l Phort muoß die respubblio»
Thugend und Theohlogei schitzt nur eine Mohnarchei,

womit ich serpleibe thcin

8taoi8psclic»Ius.

Wie es einem deutschen Sozialdemokraten erging.
Ter Polizist tras den T, in einem Restaurant, wo derselbe im Begriffe

war, Rothwein in heißes Wasser zu gießen. Sosort wurde der Rolhwein
konfiszirl, indem der Polizist ausführte, daß Wasser und Rothwein (der
rothen Farbe wegen) eine unerlaubte Verbindung" sei, welche um jeden

Preis polizeilich aufgelöst werden müsse. Daraus ging X. zu einem Arzte,
der Polizist folgte und bemerkte, wie T, seinen Rock auszog und den Hemdärmel

aufstreifte. Es zeigte sich alsbald ein Verband, welchen der Arzt
abnahm und durch einen neuen ersetzte. Jetzt zauderte der Polizist nicht

länger, er verhaftete sowohl den Arzt als den Sozialisten, wegen Theilnahme
an einer .geheimen Verbindung". Nun sitzt T. fest und hat außerdem
noch eine Anklage wegen Hochverraths zu erwarten, da es festgestellt ist, daß

er in seiner vier Treppen hoch belegenen Wohnung seine Anwesenheit
durch lautes Räuspern verrieth.

Der Weltverbesserer.

Wären die Esel grün statt grau,
Dir Droschkenrosse himmelblau,
Und ließen stall der Nachtigallen
Die Goldfischlein ein Lied erschallen

Und thäten die Krebse auf Bäumen leben,

Die Vipern süßen Honig geben,

Wär' weiß das Gras und grün der Schnee

Und trüge der Blätilein vier der Klee

Und wäre der Monat Februar
Der zweite nicht, der sünste im Jahr,
Würde der Nordwind von Süden kommen

Und kämen die Häring im Rhein geschwommen,

Kurz, wär' Alles anders als so,

Dann würd' man seines Lebens froh,

Viel schöner wäre die runde Welt,
Man könnte sie zeigen um's theure Geld.


	Wie es einem deutschen Sozialdemokraten erging

